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Nat ur n ah e Leb ensr ä u me
f ür di e ei n en, u nsi n ni g e

Ver su mpf u n g f ür
di e an d er en:

Di e Re n at uri er u n g
d er Lu xe mb ur g er

Wasserl ä uf e i st h ei ß
u mstri tt en.

( RK) - " Fe uc ht ge bi et e a nl e ge n,
das i st kei ne Ök or o ma nti k, s o n-
der n ei ne ges et zl i c he Ver pfl i c h-

t ung u n d ei ne ök ol ogi s c he Not-
we n di gkei t. " De n i nt er nati o nal e n
Tag der Fe uc ht ge bi et e Anf a ng
Fe br uar, n ut zt e U mwel t mi ni st er
Luci e n L ux ges c hi c kt, u m si c h
al s Nat urf r e u n d z u pr ofi l i er e n.
St att ei ner aka de mi s c he n Si t-
z u ng ha be er Bez ug a uf di e Ak-
t ual i t ät ne h me n wol l e n, s o Lux.
Ge mei nt war der s c h wel e n de
St r ei t u m di e Re nat uri er ungs pr o-

j ekt e s ei nes Mi ni st eri u ms.
We ni ge Tage z uvor war i m

" Ba uer er kal e n ner 2 0 0 6", de m
J a hr b uc h der " Ba uer e nz e nt r al ",
ei n Bei t r ag er s c hi e ne n, der di es e
Pr oj ekt e al s u nsi n ni g u n d gef ä hr-

l i c h br a n d mar kt e. Der Arti kel
st a m mt vo n kei ne m Geri nger e n
al s J os Fri s c h, e he mal i ger Di r ek-
t or der Ac ker ba uver wal t ung.
Der Aut or eri n nert dar a n, das s
wä hr e n d 1 5 0 J a hr e n mi t vi el Auf-
wa n d Fl äc he n t r oc ke ngel egt
wur de n, u m ver s u mpf t e Täl er z u

s a ni er e n u n d wert vol l es Ac ker-
l a n d z u ge wi n ne n. S ei t ma n der
Ac ker ba uver wal t u ng di e Zust ä n-
di gkei t f ür di e Was s er wi rt s c haf t
e nt z oge n ha be, wer de di es er
F ort s c hri tt f ür t e ur es Gel d r üc k-
gä ngi g ge mac ht. Fl us s- un d
Bac hl ä uf e wer de n r e nat uri ert,
al s o vo n i hr e m gr a dl i ni ge n, ti e-
f e n Bett i n ei n ne ues, fl ac hes,
S c hl ei f e n bi l de n des Bett verl e gt.
Di e s o e nt st e he n de n Fe uc ht wi e-
s e n k ö n ne n nac h Mei n u ng
Fri s c hs ni c ht r e nt a bel be wi rt-
s c haf t et wer de n, a uc h ni c ht mi t
de n une mpfi n dl i c he n Gal l o way-
Ri n der n, di e das ga nz e J a hr ü ber
wei de n k ö n ne n. Au ßer de m si nke
di e Was s er q ual i t ät u n d ma n ri s-
ki er e s ogar ei ne Rüc kke hr des
S u mpffi e ber s.

Ratt e n u n d Su mpffi e b er
Doc h a uc h vor Ort err ege n

Re nat uri er u ngs pr oj ekt e hä ufi g
Anst o ß. I n der Ge mei n de Roes er

f a n de n si c h La n d wi rt e un d An-
wo h ner i m Ko mi t ee " Réi s er-
ba n n" z us a m me n. Si e l e h ne n di e
ge pl a nt e Re nat uri er u ng der Al -
z ett e a b - es ha n dl e si c h u m ei n
" ps e u d o- ök ol ogi s c hes Experi -

me nt". S or ge n mac he n u nt er a n-
der e m der Verl ust vo n 7 5 He kt ar
wert vol l e n l a n d wi rt s c haf tl i c he n

Fl äc he n u n d ei ne An he b ung des
Gr u n d was s er s pi egel s. I hr e F or-
der u ng: " Ei s e Ba n n s ol l bl ei we
wéi e n as. "

Noc h hef ti ger wi r d di e Aus ei -
na n der s et z u ng u m de n " Ma mer
Bri l l " gef ü hrt, wo di e Nat ur-
s c h ut z a bt ei l u ng der F or st ver-
wal t ung ei ne n Er h ol ungs- un d
Nat ur par k mi t Fe uc ht ge bi et un d
Nat ur wei her gest al t et e. Da mi t
wur de ei n Le be nsr a u m f ür s el t e-
ne Vögel wi e Was s errr al l e, Tei c h-
h u h n u n d S u mpf r o hr s ä nger ge-
s c haff e n, d oc h bei st ar ke n Re-
ge nf äl l e n, s o di e Kri ti ker, st ei gt
der Dr uc k a uf de n Gr un d was s er-
s pi egel . Da d ur c h s ei e n ber ei t s
S c hä de n a n de n u ml i ege n de n
Hä us er n e nt st a n de n, ver si c hert e
der Bür ger mei st er vo n Ma mer,
Gi l l es Rot h, gege n ü ber der " Re-
vue". Al s er a ber i m Her bst ver-
ga nge ne n J a hr es de n Bagger a n-
r üc ke n l i e ß, u m de n Wei her z u
ver gr ö ßer n, st o p pt e di e Nat ur-
s c h ut z a bt ei l u ng di e Ba uar bei -
t e n. Oh ne i hr e Ge ne h mi g u ng
si n d Ei ngri ff e i n Fe uc ht ge bi et e
nä ml i c h i l l e gal . Mi ttl er wei l e wi t-
t ert a uc h He nri Hos c h, der p o p u-
l i sti s c he Lea der der " Bi er ger-
i ni ti ati v Ge me ng Ma mer", Mor-
ge nl uf t: I m Bri l l s ei " ei ne Kl oake
e nt st a n de n, wo si c h di e Ratt e n
der Regi o n t r eff e n".

F e u c ht i st sc h ö n
Luci e n L ux s c hei nt si c h der

Akz e pt a nz pr o bl e me be wus st z u
s ei n. Der Ma mer Bri l l s ei kei n ge-
l unge nes Bei s pi el daf ür, wi e ma n
der Be völ ker ung de n Wert vo n
Fe uc ht ge bi et e n ver mi tt el t, s agt e
er wä hr e n d der Pr es s ek o nf er e nz

i m Fe br uar. Di e S or ge n der An-
wo h ner s ei e n ver st ä n dl i c h. Er
wol l e mi t al l e n Akt e ur e n r e de n
u n d nac h ei ne m Ko mpr o mi s s s u-
c he n. Al l er di ngs s ei er a uc h be-
r ei t, gege n ü ber vo n Di c kk ö pf e n
al l e ges et zl i c he n Mögl i c hkei t e n
a us z us c h ö pf e n.

I n der Tat si n d di e Nat ur-
s c h ut z z o ne n, i ns bes o n der e
Fe uc ht ge bi et e, bes o n der s ge-
s c h üt zt. Zu m ei ne n gi bt es i nt er-
nati o nal e Abk o m me n, z u m a n-
dr e n verl a ngt das Nat ur s c h ut z-
ges et z ni c ht n ur de n Er hal t s o n-
der n a uc h di e Wi e der her st el l u ng
der nat ürl i c he n Le be nsr ä u me.
Das i st a uc h n ot we n di g, de n n,
wi e L ux vorr ec h net e, si n d i n de n
ver ga nge ne n 40 J a hr e n 82 Pr o-
z e nt der Fe uc ht ge bi et e der Anl a-
ge vo n St r a ße n, der Be ba uu ng
u n d der Dr ai nage z u m Opf er ge-

f al l e n. Ei ne der gr ö ßt e n ge pl a n-
t e n Re nat uri er u nge n s ol l i m Al -
z ett et al bei Li nt ge n d ur c hge-

f ü hrt wer de n. Par a d ox: F ür di e-
s es Pr oj ekt k ö n ne n si c h Was s er-
r al l e n u n d S u mpf r o hr s ä nger bei
de n I ni ti at or e n der Nor dst r a ße
be da nke n, de n n es ha n del t si c h
u m ei ne Ko mpe ns ati o ns ma ß-
na h me f ür di e z er st ört e n Tei l e
des Gr üne wal ds. Auc h hi er wi r d
kri ti si ert, das s vi el e Hekt ar g u-
t es Gr ü nl a n d ver s c h wi n de n wür-
de n. L ux ver si c hert e a ber, er
wer de a n di es er ges et zl i c h f est-

ges c hri e be ne n Re nat uri er u ng
f est hal t e n.

Roger S c ha ul s, Nat ur s c h ut z-
expert e des Mo uve me nt éc ol ogi -
q ue, ka n n si c h ni c ht mi t di es e m
Pr oj ekt a nf r e u n de n: " Di e Zer st ö-
r u ng ei nes s ol c he n Wal d mas si vs
l äs st si c h ni c ht k o mpe nsi er e n.
Au ßer de m s e he n wi r ni c ht ei n,
war u m ger a de di e Ba uer n be-

st r af t wer de n s ol l e n f ür de n
S c ha de n, de n di e Nor dst r a ße a n-
ri c ht et. " Gr u n ds ät zl i c h st e ht der

Mo uve me nt éc ol ogi q ue der Art,
wi e Re nat uri er u nge n i n L uxe m-
b ur g d ur c hgef ü hrt wer de n, s ke p-

ti s c h ge ge n ü ber. " Ei ni ge Ar g u-
me nt e der Geg ner si n d al l er-

di ngs Quat s c h. Dr ai ni ert e Fl ä-
c he n hal t e n ni c ht me hr Was s er
al s r e nat uri ert e, u n d das S u mpf-
fi e ber f ür c ht e n wi r a uc h ni c ht. "

Pri nzi pi el l fi n det S c ha ul s,
das s l a n d wi rt s c haf tl i c he Bet ri e-
be ni c ht d ur c h Re nat uri er unge n
ka p utt ge mac ht wer de n. Das vo n
der F or st ver wal t ung vert r et e ne
Mo del l ei ner Be wei d u ng d ur c h
Gal l o way- Ri n der pas s e hä ufi g
ni c ht i n di e best e he n de n Be-
t ri e bs st r ukt ur e n. Au ßer de m s ei
u nkl ar, wi e si c h das Fl ei s c h der
Gal l o ways ver mar kt e n l as s e. Ei n
a n der er Kri ti k p u nkt i st, das s
Re nat uri er u nge n vor ge n o m me n
wer de n, o b wo hl di e Was s er q ua-

l i t ät s c hl e c ht i st. Di es es Pr o-
bl e m st el l t si c h z u m Bei s pi el
bei de n Re nat uri er unge n i m o be-
r e n Al z ett et al , z wi s c he n Es c h
u n d Roes er. Da bei e nt st e he n
ni c ht di e ge wü ns c ht e n f e uc ht e n,
nä hr st off ar me n Le be nsr ä u me,
s o n der n es wer de n Nä hr st off e,
a ber a uc h S c h wer met al l e gr o ß-
fl äc hi g vert ei l t.

Ri n d u n d St or c h
" Wi r si n d u ns des Pr o bl e ms

be wus st", ver si c hert Gi l l es We-
ber, Mi t ar bei t er der Sti f t u ng
" Hël l ef fi r d' Nat ur", di e das Obe-
r e- Al z ett e- Pr oj ekt mi tt r ägt. Al l er-
di ngs hätt e n Anal ys e n er ge be n,
das s der Bo de n s o wi es o s c h o n
s e hr bel ast et s ei . Mi ttl er wei l e
gel t e di e Regel , das s ma n al s Er s-
t es de n Was s erl a uf or de ntl i c h
kl är e. An ver s c hi e de ne n Ab-
s c h ni tt e n s ei di e Re nat uri er u ng
s ol a nge a us ges et zt.

Di e S c h wi eri gkei t e n mi t Ba u-
er n u n d An wo h ner n häl t We ber
f ür ü ber wi n d bar. Di e ext e nsi ve
Nut z u ng der Fl äc he n mi t de n ge-
n ügs a me n Gal l o ways k ö n ne
d ur c ha us f u nkti o ni er e n. " Gr un d-
was s er pr o bl e me d ürf t e es kei ne

ge be n, das wi r d d ur c h hydr oge o-
l ogi s c he St u di e n a bgesi c hert.
Un d di e Hoc h was s er si t uati o n
ka n n si c h n ur ver bes s er n. " Be-
gei st ert i st Gi l l es We ber vo n de n
Er ge b ni s s e n der Re nat uri e-
r u ng bei S c hi ffl i nge n: " Uns er e
Fel d or ni t h ol oge n k o n nt e n z us e-
he n, wi e si c h bi n ne n k ur z er Zei t
s el t e ne Vogel art e n d ort a nsi e-
del t e n. Si e ha be n s ogar St ör c he
ges e he n. "

Li di a: vo n erfr e ut bi s bi tt er e ntt ä u sc ht
Di e Fr a u e n - D a c h or g a ni s ati o n Li di a h at z u m i nt er n ati o n a-

l e n Fr a u e nt a g a uf g er uf e n: " Ge mei n s a m, mi t gl ei c h g e-
si n nt e n, f or t s c h ri ttl i c h e n Mä n n er n, wer d e n wi r u n s wei -
t er f ü r D e mo kr ati e u n d Gl ei c h b er e c hti g u n g ei n s et z e n
u n d ver s u c h e n i m 2 1 . J a h r h u n d er t a n z u k o m me n. " Da mi t
di e s e Zei tr ei s e g el i n gt, h at di e Or g a ni s ati o n i h r e Ge-

f ü hl sl a g e z u r g e g e n wär ti g e n Si t u ati o n d er Fr a u e n z u m
Au s dr u c k g e br a c ht. Er fr e ut s ei ma n ü b er di e Tat s a c h e,
d a s s ü b er 9 0 0 Ka n di d ati n n e n a n d e n Ge mei n d e wa hl e n
b et ei l i gt war e n. E ntt ä u s c ht, d a s s di e Zu s a m me n s et z u n g
d er Sc h öffI n n e n - u n d Ge mei n d er ät e ni c ht p ari t äti s c h
s ei . Ei n wei t er er Kri ti k p u n kt i st, d a s s d a s Ge h al t d er
Fr a u e n n a c h wi e vor ni e dri g er i st al s d a s d er Mä n n er.
P o si ti v wi r d d er Tr e n d b e wer t et, d a s s i n z wi s c h e n 2 3, 4
Pr oz e nt d er Vät er El t er n u rl a u b n e h me n. D a g e g e n er h al -

t e n di e Aut o- u n d H a n dt a s c h e n h ä n dl er vo n Li di a ei n e
Abf u h r we g e n i h r er p ei nl i c h e n u n d s e xi sti s c h e n Wer -
b u n g. Au c h di e Pr e s s e wi r d i n s Vi si er g e n o m me n: Me di -
e n ver b ä n d e wi e Pr e s s er at u n d C o n s ei l n ati o n al d e s pr o-
gr a m me s wer d e n a uf g ef or d er t z u k ü nfti g Me di e n a n al y-
s e n z u Fr a u e nt h e me n u n d g e s c hl e c ht s b ez o g e n e n St e-
r e ot yp e n z u ma c h e n. Sc hl i e ßl i c h er mu nt er t Li di a al l e
Fr a u e n " di e al l t ä gl i c h e n Di s kri mi ni er u n g e n mi t C h ar me
u n d H u mor, we n n n öti g mi t Dr u c k u n d Au s d a u er z u b e-
a n st a n d e n" .

Sp al t e n ver bi n d et
Der L u xe mb u r g er Pr e s s er at s c hl i tt er t e n u r k n a p p a n ei -
n er ti ef gr ei f e n d e n Kri s e vor b ei . A m 2 8. Mär z s ol l " s u r
pr o p o si ti o n d e s mi l i e u x pr of e s si o n n el s" ei n n e u er Pr e s-
s er at, b e st e h e n d a u s j e 2 1 J o u r n al i stI n n e n u n d 2 1 Ver -

l e g er I n n e n, ei n g e s et zt wer d e n. Er st a m g e stri g e n D o n -
n er st a g, k u r z vor ei n er S o n d er si t z u n g d e s a u str et e n d e n
Pr e s s er at e s, wu r d e n si c h di e AL J, di e U J L u n d di e 2 0 0 4
g e gr ü n d et e SJ L ei ni g, wi e d er Ver t ei l u n g s s c hl ü s s el a uf
d er J o u r n al i stI n n e n - Sei t e a u s s e h e n s ol l . Di e AL J h att e

i n d e n i d e ol o gi s c h g ef är bt e n 7 0er n ei n e er st e S p al t u n g
er f a h r e n, al s si c h di e Wort- n a h e n J o u r n al i stI n n e n i n d er
U J L z u s a m me n s c hl o s s e n. F or t a n g a b e s k ei n e ei n h ei tl i -
c h e I nt er e s s e n ver tr et u n g d er J o u r n al i stI n n e n, wa s
s c h n el l z u r Er k e n nt ni s f ü h r t e, ei n g e mei n s a m g etr a g e-
n e s Gr e mi u m mü s s e g e s c h aff e n wer d e n - d er Pr e s s er at
war g e b or e n. 2 0 0 4 k a m e s i m Zu s a m me n h a n g mi t d er
Di s k u s si o n u m d a s n e u e Pr e s s e g e s et z i n n er h al b d er
AL J er n e ut z u ei n er Ab s p al t u n g. Wei l si e ni c ht me h r i m
N a me n d er AL J a kti v s ei n wol l t e n, ver zi c ht et e n di e SJ L-
Pr ot a g o ni st e n, u nt er a n d er e m d er e h e mal i g e Pr ä si d e nt
d er AL J, a uf i h r Ma n d at i m Pr e s s er at. O h n e S pr a c h r o h r

i m a u str et e n d e n Pr e s s er at, s a h e s l a n g e s o a u s, al s
s ol l t e a u c h i n d er A mt s p eri o d e 2 0 0 6- 2 0 0 7 di e SJ L i m
Si n n e ei n e s " St at u s q u o" a u s d e m Pr e s s er at ver b a n nt
wer d e n. I n l et zt er Mi n ut e k o n nt e n si c h di e dr ei Ver b ä n d e
d a n n d o c h ei ni g e n u n d ver s pr a c h e n s o g ar i n d e n n ä c h s-

t e n J a h r e n di e F ü hl er i n Ri c ht u n g F u si o n s ä mtl i c h er Ver -
b ä n d e a u sz u str e c k e n.

Li c e n ci e me nt s p ar c e nt ai n es: n at ur el ?
F a c e a u x dr a me s s o ci a u x s u c c e s si f s, c e q ui s u r pr e n d l e
pl u s, c' e st l e t o n r é si g n é d e s s y n di c at s. Ai n si , l e L C G B
c o n st at e q u e " l a di r e cti o n l o c al e d e l a T D K a vai t r e s p e ct é

l e di al o g u e s o ci al " , et l ' O G B L s e r éj o ui t d e l a d é ci si o n
" d e n e p a s p a s s er p ar u n e f ai l l i t e et d e c o nti n u er l e
p a ye me nt d e s s al ai r e s" . Cett e r et e n u e s' e xpl i q u e p ar l a
p e u r d e pr é ci pi t er d' a utr e s l i c e n ci e me nt s mai s a u s si p ar
u n a ut h e nti q u e d é s e mp ar e me nt d e va nt l ' i r r u pti o n br ut a-

l e d e l a mo n di al i s ati o n. T D K, a pr è s a voi r a b a n d o n n é l ' a n
p a s s é l a pr o d u cti o n d e b a n d e s vi d é o, t e c h n ol o gi e
d é p a s s é e, ar r êt e c ett e f oi s- ci d e s pr o d u cti o n s t o ut à f ai t
mo d er n e s p o u r d e s r ai s o n s d e c o ût. Da n s l e Ta g e bl att,

l e mi ni str e d e l ' é c o n o mi e J e a n n ot Kr e c k é s o ul è ve f or t
j u di ci e u s e me nt l a q u e sti o n d e l ' e mpl o ya bi l i t é, d a n s l ' i n -
d u stri e, d' u n e mai n d' o e u vr e p e u q u al i fi é e. I l r e c o m-
ma n d e d e mi s er s u r l e c o m mer c e él e ctr o ni q u e, l e s bi o-

t e c h n ol o gi e s, l a l o gi sti q u e ( Car g ol u x) . Ce q u e Kr e c k é n e
di t p a s, c' e st q u e c e s s e ct e u r s s o nt pl u s atti r é s p ar

l e s ni c h e s d e s o u ver ai n et é q u e p ar l e s at o ut s o bj e cti f s
d e n otr e p a ys. Mai s l e mê me J e a n n ot Kr e c k é, d a n s

l e Wor t, a pr ofi t é d e l ' o c c a si o n p o u r r e s s or ti r s a l i st e
d e vo e u x: fl e xi bi l i t é d e s s al ari é s, é n er gi e b o n mar -
c h é, b ai s s e s d' i mp ôt s et a s s o u pl i s s e me nt d e s n or me s
e n vi r o n n e me nt al e s.
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